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Verpacht- und Vererbleihungen.
 I) Zufolge Befehl- aus Fürstlicher Krieg- » und Domain«» - Kammer soll die de« 4t«»

Februar k. I. tu Pacht vacant «erdende- im Jahr ^782 neu erbaute - dey der Stadt Treysa

gel/gene- herrschaftliche Loh uyd Walkemâhle, welche mit einer bequemen Wohnung rerse-
den uud für alle Ossessione», so maléen müssen, wohl ei«§erichtst ist, nebst einer dabey gele
genen Wirse zn 2$ Ack. 54 Rut. groß, anderweit an den Meistdirtevden entweder aus 6 Jahre
verpachtet- oder aus Erbiethe ausgrthan werben, und ist hrerzu Termin auf Dienstag den Loten
JinuarluS k. I. anderahmt worden: Diejenige also, welche sothane L.^uhle nebst Zubehör in
T'mpor^l Pacht, oder auf Erdleihe zu nehmen Lust haben, und durch obrigkeitliche Attestate
alsbald darthun können, daß sie socher vorzustehen, und die erforderliche Zahlung zu leisten,
auch bey einer Z rtpacht wenigstens 150 Rîhlr. Caution einzulegen im Stande find, können sich

 , in prxfixo des Vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der hiesigen Furstl. Rrvtherey-Wohnung ein

sinken, die Condiiionen, nvter welchen die Vere.blrih: oder Verpachtung geschehen soll, verneh
men, Gebote thun, und lnlvn rntiàtione der Adjudication gewärtigen. Zregenhain den 17

Dec. 1738.
Ex Commissione Kürstl. Ixriegs - und Domainen « Kammer, weiß, Amtsrath.

:t ) Die den 1. Jrrntus k.J pachklos werdende. gnädigster Herrschaft zugehörige, bey Treysa ge
 legene' und sehr bequem eingerichtete Mühle, die Höppen-Mühle genannt, welche aus zwey
Mahlgängen und einer Oehl-Mühle beftchrt, soll an den Meistbietenden anderweit, entweder
auf 6 Jahre verpachtet- oder auf Erbleihe ausgethan «erden, und ist hierzu Termin ans
Dienstag den roten Januar k. I. anbrrahmt worden: Diejenige also, welche sothane Mühle
in Temporal Pacht, oder auf Erbleihe zu nehmen Lust haben, und durch obrigkeitliche Attesta
te alsbald, beweisen können, daß sie solcher vorzustehen, und die erforderliche Zahlung zu leisten
auch bey einer ?eitpacht wenigstens 150 Rthlr. Caution einzulegen im Stande sind, können sich
in prxñxo des Vormittags von 9 dis 12 Uhr, in Fürst!. Renlherey.Wobnung dahier einsieden,
die tLoudilioaen, unter welchen die Vrrerbleih- oder Vrrpachtung geschehen soll, vernehmen,
Gebote tbun, und der Adjudication salva rstilicacioneFürstlicher Krieg- - undDomainen-Kam-
mer gewärtigen. Ziegenhain den 17. Dec. 1788. Aus 8ürstl. Rencherey das. Weiß.

5) Es will der Kaufmann, Hr. Helmurh, scine vor dem Leipztgerthor liegende Wiesen auf goder
mehrere Jahre einzeln oder beysammen verpachten, als: LZ Ack. der große Reuter-'Hof, sZAck.
bey der Oehl-Mühle, i^Ack. bey der erster».
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t) ES soll de- hiesigen BürZer und Schneidermeisters Nicolaus Wilhelm Köhler- Behausung
alhler in der Unterneustadt, in der WaisenhsuSstraße, zwischen dem Färber Pfeiffer und Mez-
germeister Wenzel gelegen, in dem anderweit auf Donnerstag den ry. Januar des instehenden
1789 Jahrs öffentlich an den Meistbietenden verkauft werben: wer darauf bieten will, kann
sich bemeldten Tage- zu gewöhnlicher Gerichts Zeit auf hiesigem Rathbause angeben, sein Ge
bot thun, und. nach Befinden, des Zuschligs gewärtigen. Auch dienet hiermit zur Nachricht,
daß mit dem be'e'ts darauf geschehenem Gebot derer 482 Rthlr. der Anfang zum Ausbiet««

gemacht werben soll. Cassel i&gt;*« 16. Decbr. 5788.
Ex Commissione Senatus. (y E. V.sch, Stadt - Sekretärin-.

 2) Es soll des biesig-n Handelsmanns, Johann Ch istian Pflaums, nachgel. Erben Behausung
alhier in derCarlsbov,'?- Straße an dem Bierbrauer Bacbmann gelegen, in dem auf Donnerstag
den 12. März des instcheuben 1789. Jahrs präfigirtem Termin öffentlich an den Meistbietenden
verkauft «erden: wer darauf bieten will, kan sich bemeldten Tage- auf hiesigem Rathhause
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